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wir blicken auf ein turbulentes Jahr zurück.

Jeder von uns stand vor Herausforderungen, die einen 
dazu verleiteten, seine eigenen Freiheiten – vielleicht 
sogar in manchen Notsituationen den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt zu hinterfragen. 

Aktuell leben 41 Personen im Friedrich, welche zu 
Beginn von 2024 noch in den „eigenen 4 Wänden“ 
wohnten und plötzlich vor dem Umzug „ins unbekann-
te Pflegeheim“ standen. Aus den Seniorenwohnungen 
von nebenan verirren sich immer wieder neue Nach-
barn an unseren offenen Mittagstisch oder schnuppern 
voller Neugier in unsere Veranstaltungen – und auch 
im Team des Friedrichs hat sich vieles verändert. Es gibt 
neue helfende Hände, die unser Team stärken und auch 
viele Kräfte von außerhalb, welche nun schon so oft zur 
Unterstützung hier bei Ihnen und uns sind, dass man 
sie nicht mehr vermissen mag. 

Wenn wir eines aus den Hürden des letzten Jahres mit-
nehmen dürfen, dann ist es die Weisheit, dass wir uns 
neuen Ideen und Perspektiven gegenüber öffnen soll-
ten und der Austausch zwischen erfahrenen und un-
erfahrenen Menschen – ganz gleich in welcher Lebens-
lage; ob in der Bewohnerschaft, der Freundschaft oder 
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Liebe Leserinnen und Leser, 



im Kollegium – nicht nur den Zusammenhalt, sondern 
auch die Kreativität und Anpassungsfähigkeit fördert. 

In diesem Rahmen möchten wir uns bei allen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern, allen Angehörigen, allen 
Freundinnen und Freunden, allen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern und natürlich auch dem Herzen 
unserer Einrichtung – all unseren Kolleginnen und Kol-
legen, die jeden Tag ihr bestmögliches geben um Ih-
nen eine gute Pflege, ein gemütliches Zimmer, saubere 
Kleidung, ein warmes Essen, Abwechslung im tristen 
Alltag oder Hilfestellung bei Büroarbeiten zu bieten – 
für Ihr Vertrauen und Ihre Solidarität bedanken. 

Blicken wir nun ein letztes Mal auf „das Leben im 
Friedrich“ in 2024 zurück, bevor wir uns am 10. Januar 
um 18.30 Uhr zum Neujahrsball im großen Saal tref-
fen um auf das Jahr 2025 anzustoßen und uns gegen-
seitig zu versprechen, dass wir einander respektieren, 
unterstützen – und vor allem, dass wir in jeder noch 
so misslichen Lage nicht aufgeben werden, das Schöne 
zu finden. 
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Vorwort



Frau Lorenz bekleidet nun die Position der Einrich-
tungsleitung. Mit ihrer Leidenschaft für die Verbesse-
rung der Lebensqualität unserer Bewohner*innen und 
ihrem Interesse an einem harmonischen Arbeitsumfeld, 
wird sie unsere Zukunft maßgeblich mitgestalten. Sie ist 
überzeugt, dass ein starkes Team der Schlüssel zu einer 
erfolgreichen Einrichtung ist und freut sich, gemein-
sam mit allen Mitarbeitenden neue Wege zu gehen. 
Die Pflegedienstleitung übernimmt Frau Noack, unsere 
ehemalige Pflegeprozessmanagerin. Ihre Expertise wird 
uns helfen, die Qualität unserer Pflege weiter zu ver-
bessern. Sie legt ebenfalls großen Wert auf eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Pflegepersonal und den An-
gehörigen, um individuelle Pflegekonzepte zu entwi-
ckeln, die auf die Bedürfnisse unserer Bewohner*innen 
abgestimmt sind. Wir sind Frau Kollender sehr dank-

bar, dass sie den Weg für 
eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit innerhalb 
des Kollegiums geeb-
net hat und davon über-
zeugt, dass beide Damen 
mit ihrer Kompetenz und 
ihrem Engagement einen 
wertvollen Beitrag leisten 
werden.
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Altes Team, neue Perspektiven



Da das „Friedrich“ von einer Krankheitswelle überrollt 
wurde, musste das diesjährige Oktoberfest leider ver-
schoben werden. Das Glück war allerdings auf unserer 
Seite und unser heiß begehrter DJ Dennis, hatte noch ei-
nen Ersatztermin für uns frei. So trafen wir uns alle Ende 
Oktober im Saal zum gemeinsamen Singen und Schun-
keln. Passend zum Thema trugen die Mitarbeiter*innen 
Lederhose und Dirndl, wie unsere Hauswirtschaftslei-
tung Frau Korthauer und unsere Betreuungskraft Frau 
Kiraz. Die Küche hat mal wieder ganze Arbeit geleistet 
und den Saal wunderschön dekoriert! Die bunten Luft-
ballons verteilte Frau Schmitz nach der Veranstaltung 
an die Menschen, die die Etage nicht mehr verlassen 
können, sodass auch diese ein wenig bayrische Stim-
mung bekamen. Was ansonsten bei einem Oktoberfest 
natürlich nicht fehlen darf sind Bier und Brezel. Also 
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Oktoberfest im Friedrich



gab es für jeden Bewoh-
ner und jede Bewohnerin 
eine Flasche Bier und eine 
Brezel von Frau Busch aus 
ihrem Bauchladen. Für die 
Feinschmecker unter uns 
gab es aber auch noch 
Weintrauben und Käse auf 
dem Tisch. DJ Dennis leg-
te los und unsere Bewoh-
ner klatschten und sangen 
was das Zeug hielt. Manch 
einen hielt es auch nicht 
lange auf dem Stuhl und 
mit den Betreuungskräften 
wurde ein flotter Discofox 
auf’s Pakett gelegt. Es war 
ein toller Nachmittag mit 
vielen lachenden und zu-
friedenen Gesichtern! 
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Oktoberfest im Friedrich



Tiere bringen Freude und Abwechslung in den Alltag – 
daher erweist sich die „mobile Tierfarm“ von Frau Weyer-
horst immer wieder als äußerst beliebter Gast bei unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern. Während sich auch in 
diesem Herbst im Aufenthaltsbereich der 1. Etage immer 
mehr Menschen versammelten, um die flauschigen Ka-
ninchen zu streicheln, zu füttern oder „aus sicherer Ent-
fernung“ zu beobachten, machten sich der Esel Jonathan 
und das Zwergpony Jack auf den Weg, um auch jene zu 
besuchen, die ihre Betten nicht mehr verlassen können. 
Hier dachte der Eine oder andere, er könne seinen Augen 
nicht trauen – wie oft hat man schließlich einen Esel in 
seinem „Wohnzimmer“ stehen? Wir freuen uns, unse-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern auf diesem Wege 
ein Stückchen Natur näherbringen zu dürfen und sind 
immer wieder ergriffen, wie viele positive Erinnerungen 
und Emotionen durch die Tiere angeregt werden können.  
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Mobile Tierfarm



Mitte November machten 
sich sechs Bewohner*in-
nen auf den Weg zum Ruhr 
Congress in Bochum. Dort 
fand die deutsche Meister-
schaft in Rock’n Roll und 
Boogie-Woogie statt. Unser 
Tanzlehrer, Jörg Stutzriem, 
kennt den Veranstalter und 
konnte uns direkt neben 
der Tanzfläche Tische orga-
nisieren. Um 14 Uhr ging 
es los mit den Showtanz 
Formationen. Unsere Be-
wohner waren nicht nur 
vom Tanz, sondern auch 
von den schönen Kostü-
men beeindruckt. Direkt 
nach dem Auftritt gab es 
die Bewertung der offiziel-
len Jury – natürlich gab es 
auch im AWO-Kreis hitzige 
Diskussionen, welche noch 
tagelang nach dem Wo-
chenende für Gesprächs-
stoff sorgten.
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Rock’n’Roll Meisterschaft



Den Auftakt in die Weihnachtszeit leitete niemand ge-
ringeres als unsere allseits beliebte Gabi Günther mit 
ihrem Damenchor „die ZWAR-Singers“ ein. Am ersten 
Advent musste unsere Weihnachtsdekoration kurzer-
hand noch einmal von der Bühne geschoben werden, 
da der Chor so viele freundliche Damen hat, die sich 
alle nicht nehmen lassen wollten uns einen schönen 
Nachmittag zu bereiten, dass die Bühne komplett aus-
gefüllt war. Wie wir wissen, ist Musik in der Lage, Brü-
cken zwischen Generationen und Lebensgeschichten zu 
bauen und so stimmten alle gemeinschaftlich in die 
angestimmten Lieder ein. Diejenigen, die zu Beginn 
noch etwas verlegener mitsummten, stimmten spä-
testens nach einer heißen Tasse Glühwein mit ein. Der 
Weihnachtszauber hielt für einige Wochen an, wie Sie 
in den nächsten Artikeln feststellen werden… 
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ZWAR Singers



Wer sich am 6. Dezember getreu dem Motto „immer 
der Nase nach“ leiten ließ, wurde vom Duft süßer Waf-
feln und Kakao in das Foyer und den Saal gelockt. Herr 
Ocklenburg, unser hauseigener Koch, machte sich be-
reits kurz nach dem Mittagessen an die Arbeit, sowohl 
für alle Bewohnerinnen und Bewohner, sowie deren 
Freunde und Familien – als natürlich auch für das Per-
sonal – leckere Waffeln mit heißen Kirschen und Sahne 
zu backen. Im Saal konnte man bei einem Kaffee vielen 
Gesprächen im gemütlichen Ambiente lauschen und 
für die, die gern ein bisschen „bummeln“ wollten, gab 
es im Foyer kleine Stände mit handgefertigten Weih-
nachtsgeschenken und -dekorationen von den lieben 
Damen Frau Freitag, Frau Kunze, Frau Kleff und Frau Sy-
tek, die sich mit großer Lust Jahr für Jahr bei uns melden, 
um Ihnen und Ihren Lieben eine Freude zu bereiten. 
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Nikolausmarkt



An dieser Stelle auch an Sie alle ein herzliches  
Dankeschön! 

Im Laufe der Veranstaltung stellten einige Bewohne-
rinnen und Bewohner fest, dass sie der Nikolaus gar 
nicht besucht hat und wurden schon ganz traurig, weil 
sie dachten, dass er sie vergessen hätte – andere wie-
derrum waren der Meinung ihn flüchtig im Haus ge-
sehen zu haben und weitere behaupteten ganz fest, 
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Nikolausmarkt



er hätte sie schon besucht und sie höchstpersönlich 
zum Nikolausmarkt eingeladen... Was war denn nun 
die Wahrheit? Es gab heiße Diskussionen und manch 
einer hinterfragte noch kurz, ob er den Besuch über-
haupt wünschte, weil er sich nicht mehr sicher war, ob 
er auch wirklich in diesem Jahr artig gewesen sei – am 
Ende stellte sich heraus, dass der Nikolaus, während 
alle ihre Waffeln schnabulierten, zuerst die Menschen 
besucht hat, welche das Bett nicht mehr verlassen kön-
nen. Jeder bekam seinen persönlichen kleinen Nikolaus 
aus Schokolade und Obst. Nachdem er auf den Etagen 
für viele glückliche Gesich-
ter gesorgt hatte, kam er 
am Ende natürlich auch zu 
allen anderen in den gro-
ßen Saal und sang mit der 
tatkräftigen Unterstützung 
seiner „helfenden Elfe“, 
Frau Busch, einige Weih-
nachtslieder, in welche 
alle anwesenden herzlich 
mit einstimmten. 
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Nikolausmarkt



In den vergangenen Wo-
chen verwandelte sich das 
Friedrich in eine fröhliche 
Festmeile, als „die Schla-
gerpiraten“ uns nicht ein-
mal, sondern gleich zwei 
Mal mit Ihrem Besuch be-
ehrten. Im November stieg 
die große Party an einem 
Freitagabend unter dem 
Motto „Singen gegen die 
Dunkelheit“. Marina und 
ihr „Schatzi“ heizten die 
Bewohnerinnen und Be-
wohner mit altbekannten 
Hits ein und animierten alle zum gemeinsamen Tan-
zen und Feiern. Für unser Geburtstagskind, Frau Zöller, 
gab es ein Ständchen und zum Ende hin – um Alle er-
schöpft in einen erholsamen Schlaf zu schicken – gab 
es eine „kurze Polonaise“, die am Ende doch fast gan-
ze vier Minuten anhielt. Am zweiten Advent kamen die 
beiden zum stimmungsvollen Adventssingen in unser 
Haus. Sie präsentierten traditionelle Weihnachtslieder 
und brachten hierbei ihren ganz eigenen Charme mit 
ein. Für alle, die nicht mehr ganz so textsicher waren 
– das letzte Weihnachtsfest ist schließlich bereits ein 
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ganzes Jahr her – gab es zur Sicherheit die Songtexte 
zum Mitsingen auf einer Leinwand. Sowohl die große 
Schlagerparty als auch das besinnlichere Weihnachts-
konzert sorgten für eine unvergessliche Zeit und weck-
ten viele Erinnerungen an vergangene Tage, die – pas-
send zur kalten Jahreszeit – dem Einen oder Anderen 
förmlich das Herz erwärmten. 
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Mitsingkonzert mit den Schlagerpiraten



Die Bewohnerschaft des 
„Friedrichs“ ist für ihre 
Vorliebe für laute Feten be-
kannt – da wir alle wissen, 
dass es jedoch auf die Mi-
schung ankommt – wa-
ren wir nicht überrascht, 
dass nach dem turbulen-
ten Nikolaus-Wochenen-
de auch der Pianist Ingmar 
Schwindt, der natürlich 
seine begabten Kinder mit-
brachte, sehr gut ankam 
und für eine entspannt-
festliche Atmosphäre sorg-
te. Die Kombination aus ge-
fühlvollen Klavierklängen 
und den lebhaften Darbie-
tungen der Kinder sorgte 
für eine wunderbare Stim-
mung. Die positive Energie 
und die herzliche Verbin-
dung zwischen jung und alt 
machte diesen Nachmittag 
zu einem besonderen Er-
lebnis für alle Beteiligten.  
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Familie Schwindt



Unsere Betreuungskräfte kreieren gemeinsam mit Frau 
Nimz und Frau Busch vom Sozialdienst immer wieder 
„bunte Nachmittage“ mit Kindergruppen oder andere 
Aktivitäten. Diese sollen nicht nur Langeweile vertreiben, 
sondern auch die Gemeinschaft stärken und die Kreati-
vität fördern. Hier gewinnen Sie einen kleinen Einblick 
in diverse Kreativgruppen oder die „Werkzeugkiste“. 
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Gemeinsam gegen Langeweile



Genießen Sie zum Abschluss die Eindrücke von unserer 
Weihnachtsfeier im großen Saal. Sie leitet immer die 
Zeit ein, ab der es im Friedrich ein bisschen stiller wird.. 
Die guten Seelen unserer Wohnbereiche richten kleine-
re Feierlichkeiten für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner aus und viele verbringen die Feiertage bei ihren 
„Lieblingsmenschen“, wie man es heute sagen würde.  
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Weihnachtsfeier



Wir begrüßen an dieser Stelle ganz herzlich unsere  
neuen Bewohnerinnen und Bewohner: 

Herzlich
Willkommen

Wir heißen Sie ganz herzlich willkommen und wünschen 
Ihnen eine schöne Zeit bei uns im Friedrich.

Frau Ursula Marie Grafflage  
Herr Rolf-Dieter Schmitz 
Herr Rolf Habermann 
Frau Inge Dürr 
Frau Ruth Erna Zschern 
Frau Marianne te Heesen
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Montag 
10 Uhr

Nach Absprache

Dienstag 
10 Uhr

Mittwoch 
10 Uhr

Nach Absprache

Freitag 
10 Uhr

Ab 9:30 Uhr

Donnerstag 
10-11 Uhr 
 
15:15 Uhr

Nach Absprache

Gehirnjogging, 
im Mehrzweckraum

Krafttraining, im Mehrzweckraum

Frische Luft mit Frau Busch

Reha-Sport, im Mehrzweckraum

Marktfahrt 

Sprechstunde beim Sozialdienst 
 
Rüstige Rentner – Sport für  
Männer, im Mehrzweckraum 
Fit am Bett mit Frau Nimz

Fit in die Woche,  
im Mehrzweckraum 
Sicher am Rollator/  
Sturzprophylaxe mit Frau Nimz
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Regelmäßige Angebote
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Geburtstage im Januar

Bereich Name Geburtsdatum Alter

B Antje Daberkow 01.01.1936 89

B Ruth Schmitt 10.01.1932 93

C Hans-Peter Koy 12.01.1954 71

C Wolfgang Klingeberg 13.01.1956 69

B
Elisabeth  

Schnellenbach
15.01.1946 79

B Brigitte Steiner 15.01.1949 76

B Maria Hülsewiesche 16.01.1951 74

B Brigitte Buske 26.01.1947 78

A Margarete Buchfeld 28.01.1933 92

A Brigitte Strunck 28.01.1958 67

Herzlichen Glückwunsch und alles Liebe  
vom Team Friedrich.
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Geburtstage im Februar

Bereich Name Geburtsdatum Alter

A Elfriede Böhnke 04.02.1926 99

C Hannelore Witt 04.02.1932 91

B Hannelore Maus 06.02.1949 76

B Ingrid Mathilde Sefz 06.02.1943 82

A Inge Huesgen 08.02.1935 90

C Thea Goldbach 13.02.1934 91

A Enrico Pianti 13.02.1935 90

A Alfred Fieker 17.02.1937 88

C Peter Frankiewicz 18.02.1950 75

C Petra Kohlmann 18.02.1959 66

A Vladimir Trajkovic 20.02.1939 86

B Margret Marasus 21.02.1939 86

B Andrzej Dymecki 23.02.1960 65

C Dagmar Pruss 26.02.1952 73

C Roland Rüdemann 27.02.1936 89



Freitag, 10.01. 
18:30 Uhr

Samstag, 11.01.	
11 Uhr

Samstag, 18.01.	
15 Uhr

Donnerstag, 23.01. 
10 Uhr

Mittwoch, 29.01. 
12 Uhr

Donnerstag, 30.01. 
9:30 Uhr

Neujahrsball, 
Im Saal

Gottesdienst, 
Im Saal

Musik mit Familie Schwindt, 
Im Saal

Werkzeugkiste 
Teilnahme nach Absprache, 
im Mehrzweckraum

Menügespräch, 
Im Saal

Kleiderkammer, 
4. Etage
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Sonntag, 02.02.	
siehe Aushang

Samstag, 08.12.	
11 Uhr

Samstag, 15.02.	
10 Uhr

Donnerstag, 20.02. 
15:30 Uhr

Mittwoch, 26.02. 
12 Uhr

Donnerstag, 27.02. 
9:30 Uhr

Prunksitzung, 
Im Saal

Gottesdienst, 
Im Saal

Mobile Tierfarm, 
Auf den Etagen

Mitsingkonzert, 
Im Saal

Menügespräch, 
Im Saal

Kleiderkammer, 
4. Etage
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Sollten Sie eine eigene Fußpflege haben oder zukünf-
tig nutzen wollen, erhalten Sie von unserer Einrich-
tung einen Zuschuss zu ihrer Behandlung in Höhe von 
4,90 Euro, welchen wir dem Barbetragskonto gut-
schreiben würden. Natürlich stellen wir Ihnen auch 
eine ausgebildete Fußpflegerin zur Verfügung.

Frau Reimann wird sich auf den Etagen einfinden um 
dafür zu sorgen, dass Sie auch weiterhin gut zu Fuß 
sind. 

Bitte sprechen Sie dazu ihre Bereichsleitung an.

Gut zu Fuß



Herzliches Beileid allen Angehörigen und Freunden.

Herr Wilhelm Schmitz

Frau Elisabeth Doczekala

Frau Elsbeth Müller
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Wir nehmen Abschied



Kassenzeiten

Öffnungszeiten der Heimverwaltung

Dienstag:	 10-12:30 Uhr

	 13:30-15 Uhr

Montag: 	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr

Dienstag: 	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr

Donnerstag:	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr 

Freitag:	 9-12 Uhr

WLAN: awo 	 Passwort: Sommerwind2020

AWO Friedrich-Ebert-Zentrum
Schonnefeldstraße 86, 45326 Essen
Tel.: 0201 835370 
Mail: fez@awo-essen.de  
www.awo-essen.de


